
Himbeeren
auch frisch gepflückt

Sonntags geschlossen

Tägl. 8 bis 19 Uhr
Ernteinfo:

Tel. 08236/1518

Hauptstraße 32
86514 Ustersbach
Tel. 0 82 36/15 18

Macht Ihr Metall zu Geld

Altmetall-Ankauf!
Sofort Bargeld!

Rohstoffhandel
Containerdienst

Augsburg-Inningen, Wasserturmstr. 51
oder Einfahrt NETTO, Tel. 0821/65084-70

www.patamu-augsburg.de

Augsburg · Konrad-Adenauer-Allee 11 · Telefon 08 21/5 07 11 30
Königsbrunn · Augsburger Straße 27 · Telefon 0 82 31/60 50 14
Schwabmünchen · Schrannenplatz 9 · Telefon 0 82 32/96 95 21
Mering · Münchener Straße 35 a · Telefon 0 82 33/2 11 69 13
Meitingen · Via Claudia 1 · Telefon 0 82 71/42 78 28
Wertingen · Marktplatz 14 · Telefon 0 82 72/23 17

19.07.2012 - REHLING SCHLOSS SCHERNECK - 20.00 UHR

SÜDEN
SÜDEN ist ein echtes Kleinod, bei dem die
Texte fließend vom Italienischen ins
Bayerische wechseln und sich ureigene
Musikstile homogen vermischen.
Lieder, die nicht nur die Künstler selbst,
sondern auch die Hörer dieses Albums in
den Süden ihrer Herzen entführen.
Genießen Sie einen Abend mit
3 wunderbaren Künstlern.

Schmidbauer & Kälberer
mit Pippo Pollina

34,60 EURO

Preis zzgl. 1,00 €

Bearbeitungs-
pauschale

PREIS:

www.auf-hoher-see.de www.startours.de

86150 Augsburg · Konrad-Adenauer-Allee 11
Tel.: 0821/5071-111 · e-Mail: augsburg@startours.de

86343 Königsbrunn · Augsburger Straße 27
Tel.: 08231 /6050-11 · e-Mail: koe@startours.de

86830 Schwabmünchen · Schrannenplatz 9
Tel.: 08232/9695-30 · e-Mail: smue@startours.de

86415 Mering · Münchener Straße 35a
Tel.: 08233 / 21169-11 · e-Mail: mering@startours.de

86368 Gersthofen · Bahnhofstraße 18
Tel.: 0821/4970667 · e-Mail: gersthofen@reiseland24.de

86405 Meitingen • Schnurbeinstraße 1
Telefon: 08271/62 77 • e-Mail: meitingen@reiseland24.de

Usbekistan
Gruppenreise
27.10. – 05.11.2012

++ Flug ++ Transfers
++ 9 x Ü/Halbpension
++ Rundreise lt. Programm

Unser Preis:

ab1.750,-

Augsburg. Die Apostel- und
Heiligenfiguren der Inninger
PfarrkircheSt.PeterundPaulsu-
chenPaten.NacheinerRenovie-
rung versucht die Gemeinde so
die Rechnung von rund 6000
Euro zu begleichen. Wenn Ka-
plan Pater Saju in die Pfarrkirche
St. Peter und Paul kommt, ist er
gemeinsam mit dem Apostel
Thomas seiner Heimat sehr nah.
Der Pater, der hier das Wort Got-
tes verkündet, stammt aus In-
dien. Der Apostel lehrte, verkün-
dete und starb dort.

Während Augsburg Ende Juli
die Weihe eines neuen Weihbi-
schofs feiert, können die Katho-
likeninInningenaufzwölfApos-
tel schauen (wenn sie in diesem
Sommer wieder an ihre ange-
stammten Plätze zurück keh-
ren). Die Bischöfe verstehen sich
als Nachfolger der Apostel. Nach
ihrer Reponierung schauen
auch vier Heilige in bunten Ge-
wändern vom Altargesimse auf
das Kirchenvolk, darunter auch
Peter und Paul.

Im März wurden die zwölf

Apostel im langen Kirchenschiff
von ihren Podesten geholt. Seit
einigen Jahren säumten sie,
ganz in Weiß, mit vergoldeten
Applikationen oder Heiligen-
scheinen, das Längsschiff des
Gotteshauses. Zuvor sollen die
zwischen 1720 und 1730 ent-
standenen Holzfiguren farbig
gestaltet gewesen sein, berichte-
te Kirchenpfleger Werner Bosch.
Vor 28 Jahren war der Innen-
raum zuletzt renoviert worden.
Staub hatte sich auch auf den

Holzfiguren der Apostel nieder-
gelassen, das helle Weiß, pas-
send zur Wandfarbe, war einem
fahlen Grau gewichen. Doch
Heiligenkannmannichteinfach
so die Kleider wechseln.

Ein Restaurator übernahm die
Säuberung der zwölf Apostel
und der 15 Heiligen, die das Kir-
cheninnere schmücken. Die
Kostensollenbeirund6000Euro
liegen. Da hatte Kirchenpfleger
Bosch die Idee, statt Spenden zu
sammeln, Paten zu suchen.

„Werkannschonvonsichsagen,
dass er Pate eines Apostels oder
eines Heiligen ist“, schmunzelte
Bosch.

Schon liegen dem Kirchen-
pfleger die ersten Anfragen für
einen Wunsch-Apostel vor. Eine
Heiligeseiauchschonreserviert.
Und davon gibt es in der Kirche
insgesamt 15 Stück. Statt den
Namenstag nur still daheim zu
feiern, bietet sich förmlich der
oder die Heilige als Holzfigur in
der Kirche an, dachte sich der
findige Kirchenpfleger. Sicher ist
allerdings, dass auch der Apostel
Judas wieder auf seinen ange-
stammten Platz kommt. Be-
kanntlich hatte er laut den Evan-
gelien Jesus verraten und sich
selbst danach umgebracht. Des-
halb gilt er auch als Patron der
verzweifelten und hoffnungslo-
sen Fälle. Im kommenden Jahr
feiert die Pfarrei die Weihe der
Kirche vor 300 Jahren. Wie viele
Generationen die Heiligen und
Apostel dann schon unter sich in
derKirchegesehenhaben,bleibt
ihr Geheimnis. (nelu)

Paten für die Apostel
RESTAURIERUNG / Die Restaurierung der Heiligenfiguren kostet 6000 Euro. Im kommenden Jahr feiert die
Pfarrei die Weihe der Kirche vor 300 Jahren.

Mannshoch sind die Apostelfiguren in St. Peter und Paul in Inningen, die derzeit re-
noviert werden, bevor sie unter den Augen ihrer Paten in diesem Sommer wieder auf
ihre angestammten Podeste im Kirchenschiff gehoben werden.

Foto: Lutz Neumann

Augsburg. Die Sommer-
Schlusskonzerte bieten mit über
500 Mitwirkenden einen ab-
wechslungsreichen und unter-
haltsamen Streifzug durch die
Augsburger Sing- und Musik-
schule. Sie werden am Samstag,
30. Juni, um 17 Uhr und am
Sonntag, 1. Juli, um 10.30 Uhr im
Kongress am Park zu Gehör ge-
bracht. Karten im Vorverkauf
gibt es bei der Sing- und Musik-
schule Mozartstadt Augsburg,
Zeughaus, Zimmer V7, Tel.
0821/324-32 81 oder -82. (oh)

Sommerkonzerte
der Musikschule

Ingrid Strohmayr

Augsburg. Ein ganz besonderes
„Highlight“ gab es am Freitag-
nachmittag an der Augsburger
Olympiastrecke im Eiskanal.
Augsburgs Oberbürgermeister
Dr. Kurt Gribl löste sein Verspre-
chen ein, das er bei der Eröff-
nungsfeier der Kanuslalom-Eu-
ropameisterschaftderA.TV-Mo-
deratorin Angie Roß gegeben
hat, selbst einmal die Olympia-
strecke von 1972 im Kanu hi-
nunter zu paddeln.

Bei diesem Vorhaben bekam
er prominente Unterstützung
mit Profiboxerin Tina Schüßler
(sie feierte am vorvergangenen
Samstag ihr glanzvolles Come-
back), Olympiasieger Alexander
Grimm, Peter Micheler (erfolg-
reichster Kanuslalom- und Raf-

ting-Sportler der Welt), Brau-
ereichef Sebastian Priller junior.,
Karl-Heinz Englet (Kanu-
Schwaben) und Moderatorin
Angie Roß. Nach 20-minütiger
Einweisung, samt Kleiderwech-
sel in den knappen Neopren-
Anzug kam die erste große He-
rausforderungandie„Neu-Raft-
ler“, die mit einem Sprung aus
drei Metern Höhe „ohne lange
zu überlegen“, sich ins kalte Naß
stürzten.

Wieder an Land ging es unter
fachkundiger Begleitung durch
die Profis Peter Micheler und
Alexander Grimm ins Kanu und
Rafting-Schlauchboot. „Das war
ein einmaliges Erlebnis, wir hat-
ten viel Spaß zusammen, zudem
war es ein Abenteuer, die Kraft
des Wassers zu spüren“, sagt
Tina Schüßler. Sie freute sich be-
sonders über das große Lob von

PeterMicheler,deressehrmutig
von den Teilnehmern fand, die
noch nie einmal in einem Boot,
geschweige denn in einem
Sportkanu gesessen haben,
gleich die Olympiastrecke hi-
nunter zu paddeln.

Olympiasieger Alexander
Grimm war ganz angetan von
seinem „Schützling“ Oberbür-
germeister Dr. Kurt Gribl, der
sich äußerst talentiert und kei-

Alle paddeln in einem Boot
ERLEBNIS / Oberbürgermeister Kurt Gribl wollte es selbst einmal ausprobieren und paddelte den Augsburger
Eiskanal hinunter. Mit im Boot saßen Profiboxerin Tina Schüßler und Kanu-Olympiasieger Alexander Grimm.

neswegs „wasserscheu“ zeigte.
Nach drei Stunden „Kampf ge-
gen die Fluten“ waren die Augs-
burger Promis dann doch ge-
schafft, aber bestens gelaunt.
„Mir hat das Rafting so viel Spaß
gemacht, dass ich gerne wieder
zu den Kanuten an den Eiskanal
komme…“, lacht Tina Schüßler.

Weitere Bilder finden Sie unter
www.stadtzeitung.de.

Sitztest im Zweier-Kajak für Augsburgs OB Dr. Kurt Gribl. Kajak-Olympiasieger Ale-
xander Grimm gibt an Land letzte Einweisungen. Fotos: Wolfgang B. Kleiner

Die Neu-Kanuten mussten erst einmal aus drei Meter Höhe ins Wasser springen.

Augsburg. Die Schüler der
Augsburger Luitpold-Grund-
schule haben bei einem
deutschlandweiten Kulturpro-
jekt gemeinsam mit dem Textil-
und Industriemuseum tim ge-
punktet. Die Mädchen und
Jungs aus der dritten Klasse ge-
hörenzudeninsgesamt29Preis-
trägern des Wettbewerbs „Kin-
der zum Olymp!“. In ihrer Alters-
kategorie gewannen sie mit dem
Theaterstück „Schnittmuster“
den ersten Platz, der mit 1000
Euro dotiert ist.

In der selbst erarbeiteten In-
szenierung begeben sich die
Kinder aus dem Stadtteil Lech-
hausen – die meisten von ihnen
mit Migrationshintergrund – im
Rahmen der Sprachförderung
auf die Suche nach den eigenen
familiären Wurzeln. Sie spielen
Arbeitssituationen und Produk-
tionsprozesse in den früheren
Textilfabriken nach – Firmen, zu
denen ihre Großeltern einst als
„Gastarbeiter“ kamen, bei de-
nen die Eltern noch gearbeitet
haben. Das tim hat die Kinder

bei der Vorbereitung begleitet
und unter anderem Bühnenku-
lissen und Räume zur Verfügung
gestellt. Museumsleiter Karl
Borromäus Murr freut sich über
den Erfolg: „Es war großartig zu
sehen, wie die Kinder auf Spu-
rensuche gingen. Besonders be-
rührend war es, als die Schüler
das Theaterstück vor ihren Fa-
milien im tim uraufgeführt ha-
ben. Da wurde gelacht und ge-
weint, es gab Momente der
nachdenklichen Stille und des
tosenden Applauses.“ Die Bil-
dungsinitiative „Kinder zum
Olymp!“ ist ein Projekt der Kul-
turstiftung der Länder.

Insgesamt hatten 700 Schulen
aus ganz Deutschland teilge-
nommen. Die Preisverleihung
findet im September in Berlin
statt.v (pm)

Die Luitpold-Grundschule gehört zu den Preisträgern beim bundesweiten Wettbe-
werb „Kinder zum Olymp!“. Die Schüler wurden für das Projekt „Schnittmuster“ aus-
gezeichnet. Foto: Ufuk Sayin

Mit „Schnittmuster“
zum Sieg

GEWONNEN / Luitpold-Grundschüler holen sich
Preis, der mit 1000 Euro dotiert ist.
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